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Prisidial

Pro Senectute und der Wertewandel

Im neu erarbeiteten Entwicklungskonzept von Pro Senectute Schweiz steht unter dem Kapitel Selbstverstindnis: «Pro Sene-
fute ist das nationale, gesamischweizerisch vertretene Kompetenz- und Dienstleistungszentrum fiir alle Altersfragen und
Anliegen der dilter Werdenden und der alten Menschen. Sie ist in der ganzen Schweiz aktiv und versteht sich als zukunfts-
gerichtete, qualitiitshewusste Nonprofit-Organisation im Dienste der lter Werdenden und der alten Menschen.» Aus diesen
Zeilen geht klar hervor, dass auch bei Pro Senectute ein Wertewandel stattgefunden hat. Sie hat sich vom gemeinniitzigen

Hilfswerk fir «bedirftige Greise» zum Kompetenz- und Dienstleistungszentrum entwickelt.

Diese neue Definition spiegelt den
Wertewandel, der sich bei Pro Senec-
tute tiber die Jahre langsam, aber stetig
vollzogen hat und weiterhin vollzie-
hen wird. Unsere Institution bewegt
sich parallel zu den Bediirfnissen alter
Menschen und nimmt deren Wiinsche
und Anliegen auf.

Bei den strategischen Leistungsbe-
reichen im neuen Entwicklungskon-
zept wird dieser Wandel noch
deutlicher.DawirdalsHauptauf-
gabe von Pro Senectute die
Bereitstellung von Dienstlei-
stungen genannt, mit dem Ziel,
«dlter Werdenden und alten Menschen zu ermoglichen, ein Leben
so lange wie moglich selbststindig und selbstbestimmt zu gestal-
ten sowie ihre Angehorigen zu entlasten und zu unterstiitzen».

Franziska Frey-Wettstein
Prdsidentin des Stiftungsrates
Pro Senectute Kanton Ziirich

Die Verantwortlichen von Pro Senectute sind sich bewusst, dass
sie sich als Anwiltin von élter Werdenden und alten Menschen in
die von Dr. Andreas Giger in diesem Heft eingebrachten Uberle-
gungen zum Wertewandel (ab S. 12) im Sinne von Lebensqualitt
einbringen miissen. Diese von ihm genannten «reifen Werte» sind
gerade in der zweiten Lebenshilfte, wenn Familienpflichten und
Gelderwerb nicht mehr unbedingt im Zentrum des Lebens stehen,
von wachsender Bedeutung. Die Erkenntnis, dass nach der Pensi-
onierung noch weitere 20 Jahre erfiillten Lebens moglich gewor-
den sind, befihigt die heutige und kommende Generationen, die
Veridnderungen in ihrem Sinn aktiv zu pragen und neue Vorbilder

zu schaffen. Daraus ergibt sich eine spannende und herausfor-
dernde Aufgabe. Die kommende Generation der «Babyboomer»
wird ihre neu verfiigbare Zeit der von Andreas Giger genannten
Aufgabe des «gesellschaftlichen Sauerteigs» zu widmen wissen.
Im Dschungel des chaotischen Wertewandels gilt es Wegweiser
aufzustellen, damit die sich abzeichnende Neuordnung die notige
Nachhaltigkeit erfdhrt. Insbesondere sollen diese Wertmassstibe
nicht ausschliesslich fiir jene gelten, die zu den Privilegierten ge-
horen, sondern speziell auch fiir jene, die — aus welchen Griinden
auch immer — im Leben benachteiligt wurden. Dass dies in der
heutigen Zeit nicht ausschliesslich eine Sache des Geldes ist, hat
ebenfalls mit diesem Wertewandel zu tun.

Die Wertschitzung der Gesellschaft fiir den alten Menschen steht
im Mittelpunkt dieser Diskussion. Was muss getan werden, damit
die neu gewonnenen Jahre von der Gemeinschaft und den alten
Menschen selbst sinnstiftend erlebt werden kénnen? Die Diskus-
sion um diese Frage hat begonnen, sie findet aber — unserem Zeit-
geist entsprechend — hauptsédchlich im Rahmen der wirtschaftli-
chen Entwicklung statt. So ist die Finanzierung der AHV, das neue
«Konsumsegment» alter Mensch und seine Vermarktung oder der
Einsatz des alten Menschen als Gratishilfskraft ein Thema. Es
liegt auf der Hand, dass die neu gewonnenen Jahre auch volks-
wirtschaftlich genutzt werden sollen, doch ein grundsitzlicher
Konsens in der Bevolkerung, wie dies zu geschehen hat, ist nicht
vorhanden. Hier sind Kreativitdt und Mut zum Querdenken ge-
fragt. Wir leben in einer Zeit des wirtschaftlichen Wachstums und
des allgemeinen Wohlstandes — und das ist letztlich eine gute Aus-
gangslage, um Zeit und Geld in unsere Zukunft zu investieren.
Die Pro Senectute wird sich dabei auf allen Ebenen einbringen.

ANZEIGE

- Lupenbrillen
- Lupen
- Sprechende Uhren

Auswahl an diversen Lesegeraten

- Software flir Textvergrosserung am PC

Rufen Sie uns fiir einen Termin an und wir beraten Sie gerne.
Hirzel Optik, Albisstrasse 96, 8038 Ziirich-Wollishofen, Telefon 044 480 02 95

Grosse Ausstellung von

Sehhilfen

Beratung durch H.P. Hirzel,
spezialisierter Augenoptiker fiir Makula-Erkrankungen




	Präsidial : Pro Senectute und der Wertewandel

